
Erkunden, w er denn so
alles zur Familie gehört

Ausr ichter  des K ongresses ist
der  Verein für  Computergenealo-
gie, der  vor  Or t  fachl ich unter -
stützt  wi rd von dem in Bielefeld
ansässigen Histor ischen Verein für
die Grafschaf t  Ravensberg. Wie
die Bremer in Helga Scabel l , Vor-
standsmi tgl ied des Vereins für
Computergenealogie, erk lär t , gibt
es während der  vier tägigen Veran-
stal tung ein umfangreiches Infor -
mat ions-  und Beglei tprogramm.
»Al lein 60 Vor t räge werden gehal -
ten. Unter  anderem über  Genealo-
gie und Indust r iegeschichte, Ar-
chive der  Region sowie Fr iedhofs-
und Gräberkul tur .« Interessier te
Bürger  seien herzl ich wi l lkommen.
Der  Eint r i t t  pro Person und pro
Tag bet rage fünf  Euro.

Der  sei t  1989 bestehende Verein
für  Computergenealogie ist  nach
eigenen Angaben mi t  fast  3000
Mi tgl iedern der  größte Verein in
Deutschland für  Fami l ien-  und
Ahnenforscher . Er  befasst  sich im
Wesent l ichen mi t  modernen EDV-

Methoden, um Fami l ienforscher
bei  der  Er fassung, Aufberei tung
und Publ ikat ion ihrer  Forschungs-
ergebnisse zu unterstützen.

Wie bei  der  Programmvorstel -
lung Helga Scabel l , Vereinsmi tar -
bei ter  Horst  K nipping, Dr . Jochen
Rath, L ei ter  des Bielefelder  Stadt -
archivs, und Dr . Johannes Al ten-
berend, 1. Vorsi tzender  des Histo-
r ischen Vereins für  die Grafschaf t
Ravensberg, erk lär ten, werden
zum K ongress an al len Tagen
insgesamt etwa 800 Besucher  er -
war tet .

Zur  Eröf fnungsveranstal tung
wird am Frei tag, 11. September ,
um 18.30 Uhr  in den Großen

Si tzungssaal  des Rathauses einge-
laden. Den Festvor t rag am Abend
häl t  hier  Prof . Dr . Reinhard Vogel -
sang zum Thema »Eine Stadtge-
sel lschaf t  im Umbruch. Bielefeld
im Zei tal ter  der  Indust r ial isie-
rung«. Im Anschluss daran gibt  es
einen Empfang durch die Stadt .

Der  Bl ick  zurück dür f te in der
Tat  auch viele Bielefelder  Bürger
interessieren: Die Gebur t  der  K in-
der , das Sippent ref fen, der  Besuch
vom Onkel  aus Amer ika, die Hei -
rat  und der  neue Name – al les ist
als Anlass denkbar , einmal  zu
schauen, wer  eigent l ich so zur
Fami l ie gehör t  und wie das mi t
den Generat ionen davor  war .

B i e l e f e l d  (WB). Die Ah-
nen- und Familienforschung,
auch unter Genealogie ein Be-
griff, feiert eine Art Renaissance.
Den Blick zurück gibt es auf
jeden Fall vom 11. bis 14.
September in der Stadthalle, wo
– erstmals in Bielefeld – der 61.
Deutsche Genealogentag veran-
staltet wird.


